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NEUE ßüCHER
Gottfried Roth: «Es H ®

Vergissmeinnicht». BuchW
der Evangelischen Gesellschaft, ja

gasse, Bern. Fr. 2.80. — Dir kenn vol"

vo de Kurse und yo de Vorträg ^ge
Radio här, Aebe dä schrlbt in* A„.(, i""

Bärndütsch,was er als Gärtnerscn ' ^Schlössli Allmedinge und dert ire jr-
schuel bi sim Schuelmeischter j» .^ud'
läbt het. Und wo-n-er du sä.lp®

meischter und drzue no Gmeina
.5 ^

worden ischt, het er du o no h* m
läbt, wie-n-es öppe cha g®"- ^iU

gwüss Freud dranne, bscbünge«' tio

der Chunschtmaler Paul Wyss ®

^
-< "

nes paar Zeichnige drinne h®«

ein! vom Verfasser als vierjährig ^
erschte Buebechleidli. * dra#"®1 Sim erscxne joueuecmeivu** * ~j drt»""

wachseni und Ching wärde Freu ^ JS*

ha, und o zum Vorläse passt es g ^ 2,8#

nu, we drs weit, so chönnet e**s

choufe. gcbWP
Bschtellets nume gli bi der B

^
biifl

lig, wo d'r öppe häre gangit, 00 ^
Verlag z'Bärn a der Nägeliga®® f ' 'S

.Der ^'$3»
*

Richard Aldington:
selbst». Roman. Humanita»
Alfred Escherstr. 23, Zürich. En. jgrCJ

— Richard Aldington ist bei uns
d

seinen frühen Roman «Heldentoa $5

geworden. Es ist nicht zu verst®1 ^te'
der in seiner Heimat und den »

Staaten vielgelesene meisterhafte ^ 4

und unerbittliche GesellschaftsK' ^0
mit Recht seinen Freunden D. B- geste,

und Aldous Huxley an die »ei j
wird, im deutschen Sprachge
nicht die verdiente Beachtung {jeauJ,
hat. Der Vorkriegsroman «Very ^ a

cniplt nm 1Q3R nlcn in Pinefspielt um 1935, also in einer "JKwtlEjt
heute unendlich weit züru1 0

scheint. Trotzdem aber ist 01 ^ta ^
und das, was es aussagt, gerade
uns überaus wichtig. Es ist ^ * gs

ein glänzend geschriebener ^ „ vet'
wicklungs- und Zeitroman;
als unentbehrliches Dokument gpo

ständnis einer zu Ende gehend
bezeichnen. seit®®"* get

Dieses Buch, das eine der-gjjefl ^
und zugleich schönsten Liebes-^ gel®,

neueren Literatur enthält, ^
Autor die ihm gebührende .^en ^
keit und Bewunderung der hie»

schaft erwerben.
*

Robert RoetscW: « Vbluhn der Aare». G-em ^., ^
band Fr. 4.30. A. Francke j»^,
lag, Bern. — Schon vor^.® ginet®
hat Robert Roetschi sich un /ßls''«0'
dichtband, «Vom Glanz "igen®®««^
Lyriker von ausgesprochen ® w r. j,t'
fil vorgestellt. Das Echo (je®" 4#

und der Leserschaft auf ^ n®®

H»sy>#4 Lof ef0-7010"+ /IqcC atlCh U >,iw Éband hat gezeigt, dass auch h g

Oeffentlichkeit nicht ßleichs bl®
über einem lyrischen Talent .^at ^e

aus der Reihe traditioneller ^ u ^
hervorsticht und den W®* <jef ge»'

weist. Auch «Am Wellenblunn ^te #
ist nichts weniger als lokal ^ ein_

matlyrik, sondern erreicht, v_ ^e^gH
ausgehend, wiederum die Stu
fassenden Weltgefühls und ®

das®' piât

nis der grossen, schaffend® > -^en®
bindenden Schöpfungsgesetze^ „,e

Robert Roetschi auch als pliiXp

Autor auf dem Gebiete .gtigk® art''
nag diese Geiste«_pÄ-
rüchte getragen» ynd Jjiw

kennt, so mag
hier ihre Früchte g«"»»—*,,n2 u"T„,iti
in der Fähigkeit zur Vertiefun^^de"
sivierung aller Sinn- und

Liottfrieci Rotk/ - 2 s K ^n<ilutê
Vergissmeinnickt».
Äsr 2vsngsliscken Qessilsckstt, ^ jz

gssse, Rern. 2r. 2.30. — Dir ^vo Äs Kurse unÄ vo Äe Vortrsg un ^RsÄio ksr. àbe Äs sckribt im ^ ji»

RsrnÄütsck,wss sr sis Qsrtnsrscn
Lcklössli ^.llmsÄings unÄ Äert ire
sckusi bi sins Sckuslmeiscktsr n g^u^'
isbt kst. VnÄ wo-n-sr Äu ssidsr
msisckter unÄ Är^us no ^tnsma
worden isckt, Kot er Äu o no "> W'
Isbt, wie-n-ss öpps cks Zuk. ^-i»

gwüss 2rsuÄ Ärsnns, bsckungsrs ^ ^
der Lkunscktmslsr Rsul V^^ss ^

^
.< »

nss pssr Teicknigs Ärinns bet.
ein! vorn Vertssssr sis vierzàlntA

srsckts RusbsckielÄIi. I âv»^1 LIM ^ ätttu"
wsckseni unÄ Lking wsrds ^ ^
ks, unÄ o 2urn Vorläse pssst us « ^

nu, we drs weit, so ckönnet ers

ukouks. —eck»»?
Rscktsllsts nuins Zii bl der L

^
hii»

lig, wo Ä'r öpps ksre gsngit, oa
^

Vsrlsg ?'ösrn s Äsr klsgelisuss ^
^

,ver
-»

Rickard Aldington-
selbst». Romsn. Rumsnits-
/tlkrsd 2scksrstr. 23, 2ürlck. ^
— RicksrÄ Aldington ist bei uns

--
seinen trüben Romsn «HslÄentoo ^ ^
geworden. 2s ist nickt -u versl«' j„jz s>

Äsr in seiner Reimst unÄ äsn » xxM.
Ltsstsn vislgslessne msisterksn a

unÄ unsrbittlicke Qssellscksttskr
rnit Reckt seinen RrsunÄen ü>- t^... geS^
unÄ ^.ldous Huxley sn Äis Lsl 5^
wird, im deutscken LprackZe
nickt Äis verÄisnts Rescktuns ^ss^.z
kst. Oer Vorkrisgsromsn ->Vsi? âie

iivr» in t»ÎN6rspielt um 1S3S, slso in einer
beute unsnÄIick weit ^uru
scksint. itrotàm sber ist dr

unÄ Äss, wss es susssgt, gersas ^uns übsrsus wicktig. 2s ist ^ zz

sin glsn^snÄ gssckriebsner sstrrl^^li^^
wicklunZs- und Zeitroman; ^ ^als rmeritdekrlickes vokument Av
stsnânis siner ?u 2nÄe Zskeno ^
bs^eicknen. °el^ zel

Dieses Luck, âas eine âer
unÄ 2UZ1sick sckönstsn 2isbss^
neueren Ritsrstur entkslt, ^
àtor Äis ikrn gsbükrenÄe ." .^«0 ^
ksit unÄ SswunÄsrunZ Äsr Kies

sckskt erwerben. .n'

Ködert Roetscki- - ^klukn Äsr ^.srs». >

bsnÄ 2r. 4.30. Krsnclcs ^
lsg, Lsrn. — Lckon vor^ ^
kst Robert Rostscki sick nnt ^z-,
ÄicktbsnÄ, «Vorn Olsns -iseNSl^gS^
Rvrilcer.von susZesprockev r ^
kll vorgestellt. Das ^cko ^!ê

unÄ Äsr Rsssrsckskt sut
V-,-n/^c»os !?UcK N êbsnÄ kst gezeigt, Ässs suck k K

Osttentlicklcsit nickt Slacks »leiw!.^
über einem lvriscken fuient
sus Äsr Reibe trsÄitionsllsr t-^e'
kervorstickt unâ den 6et ê
weist, àck «^m ^Vellsndlunn ^te s»

ist nickts weniger sis loksl 6 ^x,

mstl^rik, sondern erreickt, > eiN^^^
susgsksnÄ, wiederum âle dtu ^
ksssenÄen Vsltgstükls unÄ s

nis Äsr grossen, scksttenoe > ^gvn ^
binÄsnÄsn Scköpkungsgesets^ ^t,sr ft-

Robert Rostscki suck sis piv^.
àtor sut Äsm tZsbiets u ^Ziceii >>ci>

nsg Äiese Qsiste^ ^-^
rückte kàsgen k .^>>ê

kennt, so msg
kisr ikrs 2rückts —,„ns u>»^.,,v
in Äer 2skiglceit -ur VerNstuns^^^eu
sivierung sllsr Sinn- unÄ


	Neue Bücher

